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Drucksache 1636 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Bading, 
Margulies, Dr. Schild, Geiger (München) und Genossen 


betr. Verschmutzung der See durch Öl 


Aus der Tagespresse ist immer wieder zu entnehmen, daß 
Seeschiffe verbotswidrig öl oder ölhaltige Gemische innerhalb 
der Verbotszonen ablassen. In den letzten Wochen haben 
große Ölteppiche an den dänischen und deutschen Nordsee- 
küsten Schäden verursacht. 

Nachdem das Gesetz über das Internationale Übereinkommen 
zur Verhütung der Verschmutzung der See durcli öl, 1954, 
vom 21. März 1956 (BGßl. II S. 379) am Tage nach seiner 
Verkündung und das Übereinkommen am 26. Juli 1958 in 
Kraft getreten sind, fragen wir die Bundesregierung: 

1. Sind die deutschen Häfen mit den in Artikel VIII des 
Übereinkommens genannten Auffanganlagen ausgestattet? 

2. Werden die Bestimmungen über Verbotszonen und die 
Öltagebücher als ausreichend angesehen? 

3. Warum hat der Bundesminister für Verkehr von der Er- 
mächtigung zum Erlaß von Rechtsverordnungen gemäß 
Artikel 3 des Gesetzes nur in einer von sechs Möglich- 
keiten Gebrauch gemacht? 

4. In wieviel Fällen sind 

a) strafbare Handlungen gemäß Artikel 6 des Gesetzes 
festgestellt und 

b) Bestrafungen vorgenommen worden? 

5. Sind die neuerlichen Vorfälle geklärt worden? 
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